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Gemeinde Muggensturm Beschlussvorschlag 11/23ÖS 

Amt: Hauptamt 
 

Beratungsfolge Sitzung am 

Gemeinderat 27.02.2023 
 

AZ.:   öffentlich 

Beratungsergebnis: 

Bearbeiter: Tanja Egner 
Verfasser: Tanja Egner 
einstimmig 
 
 
 

Mit Stimmen- 
mehrheit 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Beschlussvor- 
schlag 

Abweichung Kein Beschluss 
wird nachgereicht 

 
 
Einrichtung des kommunalen Energiemanagementes durch die Netze BW; 
1. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung eines GebäudeChecks für die 
Liegenschaften  
Albert-Schweitzer-Schule inkl. Schwimmbad und Feuerwehrhaus;  
2. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung eines Messkonzeptes für die 
Liegenschaften  
Albert-Schweitzer-Schule, Kinderkrippe Storchennest und Rathaus 
 
Für die Gemeinde Muggensturm besitzt das Thema Energie und Energieeinsparung einen sehr hohen 
Stellenwert. Schon immer legt man ein besonderes Augenmerk darauf, dass stetig energetische 
Verbesserungen zur Ressourceneinsparung und Erhaltung der baulichen Substanz in den einzelnen 
Liegenschaften durchgeführt werden. Aus den bisherigen Maßnahmen können Schlüsse gezogen werden, wie 
künftig weiter verfahren werden könnte. 
 
Bisherige Entwicklung des Energiemanagementes in der Gemeinde Muggensturm: 
 
Seit 2006 Erstellung jährlicher Energieberichte: 
In der Sitzung vom 13.11.2006 beschloss der Gemeinderat die Erstellung eines jährlichen Energieberichtes 
für acht gemeindeeigene Liegenschaften, das Technische Betriebsgebäude (Eigentümer ist die eneREGIO 
GmbH) sowie die Straßenbeleuchtung der Gemeinde Muggensturm. Der Energiebericht wird in 
Zusammenarbeit mit der  
EnBW / Netze BW seitdem jährlich erstellt und dem Gemeinderat regelmäßig von der EnBW / Netze BW 
vorgestellt. Im Energiebericht werden die Verbrauchsdaten dargestellt und vergleichbar gemacht, sodass 
aufgezeigt werden kann, in welchen Objekten die Möglichkeit besteht, Energie einzusparen.  
 
2015 Gründung Netzwerk RegioENERGIE: 
Im Jahr 2015 wurde das Netzwerk RegioENERGIE gegründet. Das Netzwerk besteht aus verschiedenen 
Kommunen des Landkreises Rastatt sowie der Gemeinde Malsch und hat es sich zur Aufgabe gemacht, den 
Klimaschutz gemeinschaftlich weiter voranzubringen.  
 
2016 Erstellung von Energieaudits: 
Für neun gemeindeeigene Liegenschaften wurden im Jahr 2016 im Zuge des Netzwerkes RegioENERGIE 
Energieaudits erstellt. Hierzu gehören die Albert-Schweitzer-Schule, die Schulturnhalle und das 
Feuerwehrhaus. Für die Albert-Schweitzer-Schule inkl. Schulturnhalle und das Feuerwehrhaus wurden über 
das Energieaudit folgende Maßnahmemöglichkeiten festgestellt: 
 
 

Gebäude Vorgeschlagene Maßnahme Umsetzung erfolgt 

Albert-Schweitzer-Schule / 
Schulturnhalle 

Umstellung T8 Leuchtstoffröhren 
auf LED 

Umstellung der gesamten Beleuchtung 
auf LED im Jahr 2022 

Albert-Schweitzer-Schule / 
Schulturnhalle 

Installation von Bewegungs- und 
Präsenzmeldern 

Im Zuge der Beleuchtungsumstellung 
erfolgt im Jahr 2022 

Albert-Schweitzer-Schule / 
Schulturnhalle 

Hydraulischer Abgleich Erfolgt im Jahr 2021 

Albert-Schweitzer-Schule Erneuerung Umwälzpumpe im 
Lehrschwimmbecken 

Erfolgt im Jahr 2023 

Albert-Schweitzer-Schule / Nutzersensibilisierung für Erfolgte per Plakat im Jahr 2019 
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Schulturnhalle Energieeinsparung 

Feuerwehrhaus Austausch Beleuchtung durch LED Teilweise erfolgt im Jahr 2021 
Restliche Beleuchtung soll im Jahr 2023 
ausgetauscht werden 

Feuerwehrhaus Installation von Bewegungs- und 
Präsenzemeldern 

Erfolgt, soweit möglich, im Jahr 2023 

Feuerwehrhaus Installation PV-Anlage auf 
Garagenkomplex 

Noch nicht erfolgt 

Feuerwehrhaus Austausch Gefriertruhe Ist Spende von Privatperson 

Feuerwehrhaus Dämmung der Kellerdecke Noch nicht erfolgt 

 
Die Gegenüberstellung zeigt auf, dass ein Großteil der in den Energieaudits vorgeschlagenen Maßnahmen 
insbesondere in der Albert-Schweitzer-Schule und in der Schulturnhalle umgesetzt worden sind. Weitere 
Umsetzungen sind für das Jahr 2023 geplant.  
 
Seit 2018 Monatliche Ablesung aller Verbrauchsdaten: 
In Fortfolge der bereits bestehenden und durchgeführten Maßnahmen, werden als weitere energetische 
Maßnahme seit dem Jahr 2018 monatlich die Energieverbräuche aller gemeindeeigener Liegenschaften 
abgelesen, erfasst und bewertet. Vor 2018 wurden folgende Liegenschaften monatlich Abgelesen: Albert-
Schweitzer-Schule und Schulturnhalle, Ehemalige Neuapostolische Kirche, Alte Kelter und Wolf-Eberstein-
Halle. Neben der monatlichen Ablesung erfolgt ein Monitoring und Controlling der Verbrauchswerte. 
 
2020 / 2021 Einführung des kommunalen Energiemanagementes und des Programmes KEM: 
Im schriftlichen Verfahren vom 21.04.2020 beschloss der Gemeinderat, die Einführung des Programmes KEM 
zur Einführung und Fortentwicklung eines Engeriemanagementes in der Gemeinde Muggensturm. Das 
Programm KEM ist seit März 2021 in Betrieb. Im Programm KEM werden die monatlichen 
Energieverbrauchsdaten erfasst und können bildlich dargestellt werden. Über das Programm KEM wird der 
Energiebericht der gemeindeeigenen Liegenschaften erstellt.  
 
2021 Verpflichtung gem. § 7 b Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg: 
Seit dem 01.01.2021 sind gem. § 7b Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg die Kommunen verpflichtet, ihre 
Energieverbrauchsdaten an das Land zu übermitteln. Bestandteil dieser Daten ist der jährliche Energiebericht. 
 
Die Energieberichte, Energieaudits, monatlichen Auswertungen der Energieverbräuche zeigen auf, dass es 
bei den gemeindeeigenen Liegenschaften Luft nach oben gibt, und weitere Maßnahmen auf den Weg 
gebracht werden sollten, um künftig die Liegenschaften energetisch zukunftsweisend auszurüsten. 
 
 
1. Weiterführung des kommunalen Energiemanagementes durch Durchführung von GebäudeChecks: 
Um das kommunale Energiemanagement weiter voran zu bringen, sollten weitere Schritte in die Wege geleitet 
werden. Ein nächster Schritt ist es, den Bestand gemeindeeigner Liegenschaften aufzunehmen und eine 
Konzeption für künftige Maßnahme unter Bezugnahme von Fördermitteln zu erstellen; dies bedeutet, einen  
Sanierungsfahrplan / GebäudeCheck zu erstellen. Angedacht ist dies zunächst für die Gebäude  
Albert-Schweitzer-Schule inkl. Schulturnhalle und Feuerwehrhaus. Diese Gebäude sollten zunächst 
angegangen werden, da das im Jahr 2009 in der Albert-Schweitzer-Schule installierte BHKW immer wieder 
Probleme macht. Das Feuerwehrhaus sollte ebenfalls untersucht werden, da hier eine nicht mehr zeitgemäße 
Ölheizung installiert ist, die mittlerweile in die Jahre gekommen ist und ausgetauscht werden muss.  Über den 
GebäudeCheck können hierfür Lösungen aufgezeigt werden. 
 
Die Netze BW, die von der Gemeinde Muggensturm bereits für die Installation des Programmes KEM (= 
Kommunales Energiemanagement) und die Erstellung des jährlichen Energieberichtes beauftragt wurde, hat 
Angebote für den GebäudeCheck unterbreitet. Die Angebote enthalten folgendes: 
 
Die Gebäudehülle und die Anlagetechnik des zu untersuchenden Gebäudes werden bei einem Vor-Ort-Termin 
begutachtet. Bei eventuell anstehenden Sanierungsmaßnahmen wird ein Konzept erstellt, dass die 
gesetzlichen Anforderungen einhält, sinnvolle Sanierungsmaßnahmen erarbeitet und Einsparpotentiale 
aufgezeigt. Bei Sanierungsmaßnahmen wird unter Berücksichtigung von Fördermitteln eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erstellt. Hieraus resultiert eine Maßnahmeempfehlung.  
 
Das Projekt kann über einen Fördertopf des Bundesamtes für Ausfuhr und Wirtschaftskontrolle (BAFA) 
gefördert werden. Die Förderquote beträgt 80 % bzw. max. 8.000,- €.  
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Die Kosten schlüsseln sich gemäß Angebot der Netze BW wie folgt auf: 
 
1. Albert-Schweitzer-Schule: 
Gesamtkosten brutto:                13.447,00 € 
Abzgl. Förderung:    8.000,00 € 
Ergibt Anteil Gemeinde Muggensturm:  5.447,00 € 
 
2. Schulturnhalle: 
Gesamtkosten brutto:        7.854,00 € 
Abzgl. Förderung:    6.283,200 € 
Ergibt Anteil Gemeinde Muggensturm:  1.570,80 € 
 
 
3. Feuerwehrhaus: 
Gesamtkosten brutto:        7.616,00 € 
Abzgl. Förderung:    6.092,80 € 
Ergibt Anteil Gemeinde Muggensturm:  1.523,20 € 
 
 
Fazit: 
Der GebäudeCheck bietet der Gemeinde Muggensturm die Möglichkeit eines Sanierungsfahrplanes. Das 
bedeutet, es kann eingeschätzt werden, welche Möglichkeiten der Sanierung notwendig sind und wie diese in 
einem zeitlichen Rahmen, gegebenenfalls unter Einbeziehung von Fördermitteln, umgesetzt werden können. 
 
Die Gebäude Albert-Schweitzer-Schule, Schulturnhalle und Feuerwehrhaus werden vorgeschlagen, da es in 
der  
Albert-Schweitzer-Schule mit dem bereits verbauten BHKW immer wieder Probleme gibt und hier eine 
Alternative sinnvoll sein könnte. Im Feuerwehrhaus ist eine Ölheizung eingebaut. Diese muss in absehbarer 
Zeit ausgetauscht werden. Über den GebäudeCheck können hier Lösungen aufgezeigt werden 
 
Der Förderantrag für den GebäudeCheck muss vor Beauftragung der Netze BW auf den Weg gebracht 
werden. Die Netze BW ist bei der Förderantragstellung behilflich. Mit der Auftragsvergabe kann auf eigenes 
Risiko begonnen werden, sobald der Förderantrag gestellt worden ist. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dass die Netze BW den Förderantrag stellt und im Anschluss mit der 
Durchführung des GebäudeChecks gem. Beschlussvorlage beauftragt wird.  
 
Ein Vertreter der Netze BW wird dem Gemeinderat das Projekt vorstellen.  
 
 
2. Weiterführung des kommunalen Energiemanagementes mittels Durchführung eines Messkonzeptes: 
Es ist möglich, über bereits zugesagte Fördermittel aus dem Förderprogramm Klimaschutz Plus, über welches 
das Programm KEM mitfinanziert worden ist, eine Zählerfernauslese zu installieren, die KEM mit Zählern in 
Liegenschaften verknüpft. Der Bewilligungszeitraum endet am 28.02.2024. Hierdurch kann das kommunale 
Energiemanagement weiter ausgebaut werden. Die Netze BW, die die Gemeinde Muggensturm beim 
Kommunalen Energiemanagement bereits betreut, machte das Angebot für die Gebäude Rathaus, 
Kindergarten Storchennest und Albert-Schweitzer-Schule inkl. Schulturnhalle LoRaWAN zur 
Zählerfernauslese zu installieren. 
 
LoRaWAN ist eine Funktechnologie, die eine stromsparende und weitreichende Datenübertragung möglich 
macht. Hierdurch kann eine Fernauslese der Energieverbrauchszähler durchgeführt werden. Es besteht die 
Möglichkeit, die Daten über LoRaWAN direkt im Rathaus abzulesen. Eine Funkauslesung direkt im Rathaus 
ist aus Sicht der Verwaltung langfristig unabdingbar und sollte als Auftakt in den o.g. Liegenschaften genutzt 
werden. Durch die Nutzung von LoRaWAN können die Verbräuche jederzeit abgerufen und kontrolliert 
werden. Abweichungen werden über KEM direkt übermittelt, sodass bei einem möglichen Schadensfall 
zeitnah reagiert werden kann, um die Gebäudesubstanz zu schützen und Ressourcen zu schonen.  
 
Die Bruttokosten für die Beschaffung der Hardware, sowie die Installation und Integration mit KEM beträgt 
brutto 10.443,25 €. Ein Teil der Kosten ist über das Förderprogramm Klimaschutz Plus – Struktur-, 
Qualifizierungs- und Informationsprogramm, Zuwendungsbescheid vom 13.02.2020, mit einem Betrag von 
5.000,- € bereits gedeckt. Dies bedeutet, dass die Gemeinde Muggensturm für die Durchführung des 
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Projektes Kosten i.H.v. 5.443,25 € zu tragen hat. 
 
Für die Installation des Messkozeptes inkl. LoRaWAN in weiteren Liegenschaften, können beim Bund weitere 
Fördermittel beantragt werden, sodass die Möglichkeit besteht, ein gefördertes Messkonzept in allen 
relevanten Liegenschaften einzuführen. Hier wird Messtechnik von max. 50.000 € zu 70 % über das 

Förderprogramm des Bundesumweltamtes, die Kommunalrichtlinie, gefördert.  
 
Von Seiten der Gemeinde Muggensturm sind vorab diverse Wärmemengenzähler zu tauschen bzw. zu 
installieren. Aktuell werden hierfür noch Angebote bei den jeweiligen Wartungsfirmen eingeholt. Die Angebote 
für die Zähler stehen aktuell noch aus. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, das Messkonzept in den Liegenschaften Albert-Schweitzer-Schule, Kinderkrippe 
Storchennest und Rathaus einzuführen und die Netze BW hierfür zum Bruttopreis i.H.v. 10.443,25 € zu 
beauftragen.  
 
Im Anschluss hieran kommen auf die Gemeinde Muggensturm jährlich Folgekosten i.H.v. 256,- € für die 
Datenübertragung von LoRaWAN zu.  
 
Ein Vertreter der Netze BW wird dem Gemeinderat das Projekt vorstellen.  

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Gemeinderat stimmt zu, die Netze BW zu beauftragen, den Förderantrag für die GebäudeChecks auf 
den Weg zu bringen und nach Erhalt eines positiven Förderbescheides die Netze BW mit dem GebäudeCheck 
für Albert-Schweitzer-Schule inkl. Schulturnhalle und Feuerwehrhaus zu beauftragen. 
 
2. Der Gemeinderat stimmt zu, das Messkonzept in den Liegenschaften Albert-Schweitzer-Schule, 
Kinderkrippe Storchennest und Rathaus gem. Beschlussvorlage durchzuführen. 

 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
230116_GebäudeCheck_Angebot_Albert-Schweizer-Schule 
230116_GebäudeCheck_Angebot_Feuerwehrhaus 
230116_GebäudeCheck_Angebot_Schulturnhalle 
Angebot_Messtechnik_Muggensturm 
 
 
 












































